
Anmeldeschluss: 20. Dezember 2008

Damit wir den Umfang der Veranstaltung (höchstens 200 Personen)
ohne unnötige Kosten planen können, bitten wir dringend darum,
das Anmeldeformular so zu versenden, dass es spätestens am 20.
Dezember 2008 bei uns per Post oder E-Mail eingegangen ist.

Später eingehende Anmeldungen können nur dann berücksichtigt
werden, wenn noch Plätze frei sind.

Anmeldegebühr bzw. Tagungsgebühr:

Für Contergangeschädigte, deren Angehörige, Begleitpersonen,
Assistenten und Angehörige, die eine solche Funktion übernehmen,

beträgt die Anmeldegebühr 10,00 € pro Person. Die Anmeldege-
bühr wird für diesen Personenkreis bei ihrem Erscheinen am Tage
der Veranstaltung von uns zurückerstattet. Da wir noch etwa 80 T-
Shirts von der Mahnwache (2007) haben, kann alternativ hierzu mit
einer Zuzahlung von 3,00 € ein solches T-Shirt erworben werden.

Für den obigen Personenkreis erheben wir keine Tagungsgebühr.

Für Außenstehende erheben wir eine Tagungsgebühr von 75,00 €.

Veranstalter und Anmeldeanschrift:

BCG - Bund Contergangeschädigter und Grünenthalopfer e.V.
c/o Andreas Meyer
Dohmengasse 7
50829 Köln
Telefon: 0221 / 9505101
Telefax: 0221 / 9505102
E-Mail:  bcg-brd-dachverband@gmx.de
www.gruenenthal-opfer.de

Konto für Anmeldegebühr bzw. Tagungsgebühr:

Bank für Sozialwirtschaft Köln

Kontonum m er:  80 56 900

Bankleitzahl:     370 205 00

Wir bitten Fragen möglichst telefonisch an uns zu richten.

Für Gebärdensprachendolmetscher wird bei Bedarf gesorgt.

Wir bedanken uns recht herzlich für die komplette Förderung dieser
Tagung bei der:

Renaissance Köln Hotel
Magnusstrasse 20
50672 Köln
Telefon: 0221 / 2034 - 0
Telefax: 0221 / 2034 - 777
E-Mail:   info.cologne@renaissancehotels.com
www.renaissancekoeln.de

Für Contergangeschädigte, deren
Angehörige und deren Assistenten
sind 30 Doppelzimmer - darunter ein
Rollstuhlgerechtes - und 100 Park-
plätze im Hotel  reserviert. Die Zim-
mer  und Parkplätze sind für diesen
Personenkreis kostenlos.

Für den gleichen Personenkreis
steht bei Bedarf ein eigens von uns
organisierter - ebenfalls kostenloser
- Shuttle-Service vom Hauptbahnhof
Köln und vom Köln/Bonner Flugha-
fen hin zum Hotel und zurück zur
Verfügung.

Bitte geben Sie in Ihrem Anmelde-
formular an, ob Sie ein Hotelzimmer
reservieren bzw. den Shuttle-Servi-
ce oder einen Parkplatz in Anspruch
nehmen möchten.

Tagung

Contergan

Schäden und Entschädigungslösungen aus

medizinischer, sozialwissenschaftlicher

und juristischer Sicht

am 7. Februar 2009

in Köln

Contergan-Justitia v. Sofia Plich

Wichtige Hinweise Veranstaltungsort BCG - Bund Contergangeschädigter und Grünenthalopfer e.V.



Thematik Referenten

50 Jahre nach der Markteinführung des
Schlaf- und Beruhigungsmittels Conter-
gan bekommt man zuweilen den Ein-
druck, dass die davon betroffenen Opfer
eine kleinmütigere Vorstellung von einer
gerechten Entschädigung haben als die
den Conterganskandal nachhaltig auf-
merksam verfolgende Öffentlichkeit. Ein Grund hierfür könnte sein,
dass nach 40 Jahren entwürdigender Entschädigungsauseinander-
setzungen mit der Conterganherstellerfirma Grünenthal und der
damit verbundenen systematischen Entrechtung der Opfer letztere
sich allzu sehr an den ihnen gewährten kargen Schadensausgleich
und das damit einhergehende alltägliche Ringen mit den Soziallei-
stungsträgern um die Sicherstellung des Lebensunterhalts sowie
um eine bedarfsgerechte medizinische Behandlung und Versor-
gung mit Hilfsmitteln, Pflegekräften usw. gewöhnt haben.

Die hiesige Tagung möchte hier Abhilfe schaffen. Ausgehend von
der Conterganhistorie mit Blick auf die Entstehung des Vergleichs
und der Stiftungslösung machen wir einen Sprung in die unmittelba-
re Gegenwart mit den derzeit geplanten Veränderungen des Con-
terganstiftungsgesetzes. Neben einen Überblick in die jeweilige
Thematik werden wir anhand von 2 Fallbeispielen die Ursprungs-
und Folgeschäden sowie die damit verbundenen Beschwerden,
Funktionseinschränkungen und deren weitreichende Auswirkungen
auf die Lebenssituation der Betroffenen gegenüber stellen. Dar-
gestellt wird auch der notwendige sowie optimale Aufwand an
Behandlungen, Hilfsmitteln, Hilfskräften usw. und deren Kosten.
Nicht zuletzt soll das zuweilen umständliche Procedere der Antrag-
stellung und die je nach Lebenssituation der Betroffenen bedingten
Schwierigkeiten bei der Durchsetzung der bedarfsgerechten Ver-
sorgung aufgezeigt werden.

Die Vortragsreihe wird zudem so angelegt sein, dass die einzelnen
Vorträge auf der einen Seite für sich stehen und auf der anderen
Seite quantifizierbare Ergebnisse liefern, damit eine juristische
Subsumtion und grobe Schätzung einerseits hinsichtlich des Ge-
samtschadens (Ursprungsschäden und Folgeschäden) bei sämtli-
chen Conterganopfern sowie andererseits des individuellen Scha-
dens der Betroffenen in den Fallbeispielen (Ursprungsschäden und
Folgeschäden) ermöglicht werden kann.

Ebenso sollen Anhaltspunkte entwickelt werden können, welche
direkten Geldzahlungen und in welcher Höhe die Geschädigten von
dem Verursacher Grünenthal aufgrund der Ursprungs- und Fol-
geschäden damals erhalten hätten und heute erhalten würden,
wenn die in der Historie des Conterganskandals entstandenen
Entschädigungslösungen nicht entwickelt worden wären.

Samstag, 7. Februar 2009

10:00 Uhr Begrüßung und Einführung
Andreas Meyer

10:30 Uhr Abriss der Conterganhistorie samt Darstel-
lung des Vergleichs und der Stiftungslösung
Andreas Meyer

11:00 Uhr Ergebnis- oder Sachstandsbericht zu den Ver-
änderungen des Conterganstiftungsgesetzes
Bundesfamilienministerium

11:30 Uhr Kaffeepause

12:00 Uhr Orthopädische und nichtorthopädische
Ursprungsschäden und deren Kosten
Jürgen Graf

12:30 Uhr Contergan:  Langzei tschäden versus
Ursprungsschäden
Klaus M. Peters

13:00 Uhr Zur gesundheitsbezogenen Lebensqualität
behinderter Frauen am Beispiel contergange-
schädigter Frauen - Studie der Arbeitsstelle
Frauengesundheitsforschung der Westfäli-
schen Wilhelms-Universität Münster aus dem
Jahre 2001, Prof. Dr. Irmgard Nippert
Birgit Edler

13:30 Uhr Mittagessen

14:30 Uhr „Ambulant vor stationär”
Leben mit Assistenz in Zeiten des
Kostenvorbehalts
Birgit Edler

15:00 Uhr Schadensersatz wegen Conterganschäden
Harro Schultze

16:00 Uhr Kaffeepause

17:00 Uhr Podiumsdiskussion / Diskussion der Vorträge

19:00 Uhr Ende der Veranstaltung

19:30 Uhr Pressekonferenz des BCG

Birgit Edler
Dipl. Sozialpädagogin
Ambulante Dienste e.V.
Bohlweg 10
48147 Münster

Privatdozent Dr. med. Dr. med. habil.
Jürgen Graf
High Tech-Center Nord
Neumeyerstraße 48
90411 Nürnberg

Andreas Meyer
BCG - Bund Contergangeschädigter
und Grünenthalopfer e.V.
Dohmengasse 7
50829 Köln

Prof. Dr. Klaus M. Peters
Rhein-Sieg-Klinik
Höhenstraße 30
51588 Nümbrecht

Rechtsanwalt Harro Schultze
Gutenbergstr. 48
50823 Köln 

Referent oder Referentin des
Bundesfamilienministeriums
zurzeit der Drucklegung noch nicht bekannt

Tagungsprogramm


